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eine Volkeiîm' ""rdc die Regierung von Mulden unverzüglich!

Volksbewegung nnicrstiitzcn.

steueraus*
igt wird
r des M D -r

Frankreichs Außenpolitik.
neue

hat in ^ r' ŵ ? M ' " t des französischen Senats , Do
rnnninei , Sitzung des Senats feierlich sein Amt üb

Steuere :' ««sgleidienb^ Erörterungen darauf hingewiesen , wel
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KoH an Geßlsr.
Der Kamps um die Reichswehr.

des Neichswebrm" Zf*  Presse verössentlichienB
■ demokratischen Dr . Geßlcr an den Vorsitzenden

Schreiben an dên A ^ ?E ^ Ewn Koch hat dieser mit ein
ix - a . heißt ' * d '- ' ch ^ Mehrminister geantwortet , in dem

Reich'§ eh^ se?ndlick ° ^ °^ " Kreise in der Partei , die
kreise , dw ^ ' " ^ 'K .siWcnnberständcn . Es gibt allerdi,
«i - L », ÄS f ' " J » »« R -!« wqr ,uch, i„„
die Äusfjjhrn „a.' ./ » -'Uaä}  cl,lcm  p ' " wc,s darauf,
sisinus in erstê Liui - ^ lkc *l(iu  Zur Frage des Pi
Wie die ton £ .m «) • ßcmac^t wurden , um Angri
daß seine Haltuna »,,k > erhobenen , znrückzuweiscn ,
lich ei timmi . !^ denwkrati che» Parteitag ausdr

d.'« 'VLA ' iL 'Ä . W«- d-. heißt es in dem Brief wei.
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gestutzt haben, >vie sehr >vir uns jederzeit bemüht hahon"^',
laute Stimmen der Kritik einzudchnL » »»d m-?
w .r uns in allen amtlichen Berhandlunaen trnt, ml2
Ritten gegen Ihre Politik auf Ihre Seite gestelt abe»"

. ; ui;
ore,er.Kampf
Ä»t Gegentei

ecngeyorige ocr Reichswehr den Artikel
a Stocht 0 Reinhardt und btc kommentierenden Stimmen

NtkMWi 'Wekuk̂ und glauben , sowie zu irrigen MeinnlllHI! *«:ibJ?I hud ims entfremdet werden. (Ls wird mühst
^ der <?,*^ ** Anstrengungen bedürfen , um diesen Eindruck»w verwischen.

Rei- Sgründungsseier kr D. V.p.
Ernste Worte Stresemanns.

Der Reichsklub der Deutschen Bolkspartei veranstaltetc
in Berlin seine diesjährige Reichsgründungsfeier , zu der zahb
reiche Parlanientarier und Parteifreunde aus Berlin und auch
aus dem Reiche erschienen waren . Die Festrede hielt Reichs-
außenminister Dr . Stresemann.

Der Redner sagte, die national-liberale Partei sei die
Partei der Reichsgründunggewesen. Die Tentschc Volks-
Partei habe sich die Reichserhaltung zum Ziele gesetzt unter
der Devise: „national-libcral-sozial, das Vaterland über die
Partei". Partei darf nicht selbstisch sein. Die Deutsche Volks¬
partei sei nicht nur Erbin, sonder» die Fortsetzung dieser
national-liberalen Partei, die am 27. Februar in Hannover
ihr sechzigjährigcs Bestehen begehen werde. Stational und
liberal, eines und das andere und eines nicht ohne das andere.
„Wer nicht liberal ist, gehört nicht zu uns".

Das Nationale werde sich durchsetzen, je weniger es mit
dem Gedanken des Reaktionären verbunden ist. H i n d e n *
bürg  sei ein hohes Vorbild der Verbindung vom alten zum
neuen Staate . National sein heiße nicht sich an Phrasen be¬
rauschen , sondern nüchterne Tagesarbeit leisten . An die Par¬
teien richtete Dr . Stresemann die Mahnung : „Hände weg
von der deutschen Reichswehr !" Die Reichswehr
wird um so volkstümlicher sein, je mehr sie alle Teile des
Volkes umfaßt ! Wir wollen keine rechte und keine linke, son¬
dern eine deutsche Reichswehr . Der Minister widmete sodann
dem A u s l a n d s d e n t s ch t u m anerkennende Worte für
seine zähe Aufbauarbeit und die von ihm geleisteten Dienste
am Deutschtum.

Die franzöWen AkslandSWiüden.
Garantien und Sicherheiten.

Der Finanzausschuß der französischen Kammer hat sich
mit den Zusatzkrediten für das Etatsjahr 1926 beschäftigt.
Kiirz vor Schiris; der Sitzung stellte der Zlbgeordnete Renaudel
an den Vorsitzenden Malvy die Frage , worauf sich seine Be¬
sprechung mit Ministerpräsident Poincar « bezogen habe.
Malvy erwiderte , es habe sich nicht um die Frage der Rati¬
fizierung der Schuldcnabkommen gehandelt.

Malvy verlas darauf den zwischen ihm und Poincarö
ausgetauschtcn Schriftwechsel in dieser Frage. Danach hat
Poincare erklärt, daß die Negierung der Vereinigten Staaten
nicht in dringlicher Weise bei der französischen Regierung
lvegen der Beschleunigung der Lösung dieser Frage vorstellig
geworden sei. Poincarö erklärt weiter, daß das Werk der
finanziellen Sanierung den Gläubigern Frankreichs nur Ga¬
rantie» und Sicherheiten für die Regelung der Schulden gebenkönnte.

Unter diesen Umständen überlasse er es dem Finanzaus¬
schuß, zu beurteilen , ob es angebracht sei, diese Frage aus seine
Tagesordnung zu setzen. Der Finanzausschuß hat keinen Be¬
schluß gefaßt , doch scheint nach der Agentur Havas die Mehr¬
heit der Ansicht zu sein, daß die Dringlichkeitsfrage für den
Augenblick nicht gestellt iverde . Fm übrigen erklärte Malvy
noch, das; nach seiner Kenntnis die letzte Unterhaltung des
amerikanischen Botschafters Herrick mit Poincarö nichts mit
der Schnldensrage zu tun hatte.

FraMelch und Deutschland.
Zu den Erörterungen Briands in der Kammer.

'Mit allgeinciner Spannnng erwartet man in Paris die
Sitzung des Kammwausschusses für auswärtige Augelegen-
heiten , in der Briand sich über die gegenwärtige Haltung seines
Landes zu DeutschlandsStellung äußern wird . Der „Quotidien"
kennzeichnet nach der letzten Sitzring des Ministerrates die
Haltung des Außenministers Briand lute folgt (und man darf
annehmen , daß das Blatt die Frage treffend wiedergibt . Seine
dkeußernngen lassen übrigens auch erkennen , orif welcher
Grundlage der Kompromiß ansgebant ist, der gestern im
Ministerrat besprochen wurde.

Nicht allein mit seiner persönlichen Autorität , sondern mit
der ganzen Regierung wird Briand sich über die gegenwärtige
Haltung Frankreichs gegenüber Deutschland aussprechen . Wix
glauben uns nicht zu täuschen, wenn >vir erklären, daß diese
eine Haltung der Reserve und des Abwartens sein wird , die
bedingt ist durch die deutsche Politik selbst und an erster Stelle
durch die Bildung des deutschen Kabinetts . Eine zu leicht¬
fertige Demagogie wäre es, alle Meinungen in eilten Topf zu
werfen und zu proklamieren , daß Frankreich dem Frieden
lvolle, gleichviel welche Partei auch siege.

Leon Daudet schreibt in der „Action Franpaise " , es sei
vorauszusehen » das; die Erörterungen Briands gar nichts er¬
läutern Ivürden , daß der Slnsivärtige Ausschuß sich aber dainii
zufriedengeben werde , daß die Intrige Briands und Strese-
manns im Hinblick ans die vorgerückte Räumung des Rheins
weitergesponncn werde und daß trotz aller Proteste von Tech¬
nikern , von zuständigen Persönlichkeiten , von Militär und von
müßigen Zivilpersonen die Räumung vorgenommen werde.

Eme Wndestmieie av1. April?
Reichsgcsetzliche Regelung.

Die Frage eines Mieterhöhung ab 1. April 1927, über dir
kürzlich in der Presse berichtet worden ist, wird nach einer
Korrespondenzmeldung erst entschieden werden , wenn das letzte
Ergebnis der Hauszinssteuer bekannt ift. Außerdem soll die
Mietfestsetzung in Preußen und den anderen Ländern erst nach
Vereinbarung mit dem Reich erfolgen. Nach dem Stand der
diesbezüglichen Verhandlungen erscheint es, wie es heißt, mög¬
lich, daß ab 1. April an Stelle der Höchstmiete eine Mindestimete
tritt , die nicht unterschritten werden darf . Entschieden dürfte
die Frage aber erst nach der Neubildung -der Reichsregierung
werden.

Weitere Zinsermäßigung.
Ein Beschluß der Deutschen Renten bank n n d

derDeutschen Renten bank - Kreditanstalt.
Dir Deutsche Rentenbank und die Deutsche Rentcnbank-

Kreditanstalt(LandwirtschaftlicheZentralbank) haben im An¬
schluß an die Herabsetzung des Reichsbanksatzes beschlossen, die
Zinsen für die von ihr ansgegcbenen Personalkredite gleich¬
falls auf 5 Prozent, für diejenige Institute, die mehrere Zwi«
schenstellcn haben, auf l 'A bezw. 4 Prozent herabzusetzen.

Die Zinsermäßigung tritt gegenüber den Kreditinstituten
mit Wirkung vom 11. Januar d. I . ab in Kraft.

Gegenüber dem Landwirt hat die Ermäßigung , soweit .es
sich um einen laufenden oder Lombardkredit handelt , gleich¬
falls mit Wirkung vom 11. Januar d. I . ab zu erfolgen . So¬
weit es sich um Wechseldiskontkredite handelt , tritt die Er¬
mäßigung gegenüber dem Landwirte von der nächsten Pro¬
longation ab ein , mit der Maßgabe , daß, soweit der Wechsel
über drei Monate vom 11. Januar d. I . ab gerechnet läuft,
von diesem Tage ab eine Rückvergütung in vollem Umfange
;u erfolgen hat.

Der Höchstzinssatz, den der Landwirt bei den Kredit¬
instituten (Banken , Sparkassen , Genossenschaften) zu zahlen
hat , beträgt demnach 7K Prozent einschließlich aller Provi¬
sionen mit alleiniger Ausnahme des Wechselstempels, der be¬
sonders belastet wird.

Llnwetter ln Italien.
Mehrere Todesopfer, großer Sachschaden.

Aus allen Teilen Italiens kommen Meldungen über ver-
)eerende Wirkungen des letzten Univetters. In Sudtiro ! sind
;ahlreiche Schneefälle und Schneestürme zu verzeichnen, welche
nehrfach die Starkstromleitungen zerstört haben. In Bozen
vurden durch den Strom einer zerrissenen Starkstromleitung
:in Pferd , in Trient zwei Pferde eines Schneepfluges getötet.
In den Gebirgstälern sind fast sämtliche Telephon- und Telc-
;raphenleitungen zerstört . Auf den Höhen liegt öer Schnee
Mncu Meter hoch. Bei Belluno wurde ein ;nnges Mädchen
inrch einen Blitz getötet. In Pisa lagen die Hagelkörner
ieben Zentimeter hoch. Der Tiber ist aus 11 Meter gestiegen.
Lei Bergamo ist ein Bergrutsch erfolgt. Aus Genua werden
lier Grad nutet Null gemeldet.

Die Rlesenverluste der Stadt Al-ankfnrt.
Konflikt zwischen Magistrat und Stadt,

v cr ordnet e ii.
Die Stadtverordneten -Versammlung in Frankfurt a. M.

iatte sich mit den Riesenverlusten der Arbertszentrale für
kriverbsbeschränkte zu befassen. Von der demokratischen Frak-
ion wurde aus formalen Gründen —̂ der Magistrat war zur
Lchlußsitziing des Untersuchungsausschusses, in der der Bericht
ormuliert wurde, nicht zugezogen worden— die Zuruckv̂ctoe,--
unq des Berichtes an den Ausschuß beantragt worden. Dieser
Intrag löste eine längere Geschäftsordnttngsdebatte aus , d,e
UI Heftigkeit nichts zu wünschen übrig ließ und schließlich zum
,neuen Konflikt zwischen Magistrat und Stadtverordneten.
Versammlung führte. Rach Ablehnung des Antrages auf
Zurückveriveisung des Berichtes an den Ausschuß, verstehn
>ic Magistratsmilglieder geschlossen die Sitzung. Rach der
Geschäftsordnung muß ein Magistratsmitglied ans Wnttsch der
Aehrlxit der Stadtverordneten-Bersanimlung be, d̂er S -tzung
„wesend sei». Da sich bei der Abstimmung diese Mehrheit
rgab, blieb dem Magistrat nichts anderes nbr.g, als semcn
lertreter in die Versammlung zu entsende» Nach einer
eiteren Debatte iourde der Antrag des Untersuchnngs-
usschnsses in vollem Umfange angenommen.

Riesendefizit in der Osthafenmolkerei.
Di« Untersuchungen über die Mißwirtschaft bei de,

lrveitszentrale für Erwerhsbeschränkte sind kaum abgeschlvsstU
nd schon werden neue Gerüchte über ein Riesendes,zu bei
n«m anderen städtischen Betrieb laut. Es l)aiidelt sich um d>«
vädk'.sche Osthasenmolkerei, bei der, wie von unterrichtete,
*** verlautet, ein Defizit von rund einer Million Reichsmark
' '«eMchemm .Fahr entstanden ist.



politische Tagesschan.
+ * Eine Polnische Sprachenverordnung für Danzig.

Nach der „Danziger Eisenbahnerzeitung " hat das polnische
Berkchrsministerium eine Verordnung für das Gebiet der
Stadt Tanzig erlassen , wonach alle Bediensteten , welche in
Ausübung ihres Dienstes mit dem Publikum in Berührung
kommen, insbesondere das Zugbegleitungspersonal und die
Stationsschaffner , sowie die Bediensteten in der Fahrkarten¬
ausgabe , zum 1. Januar 1928 über solche Kenntnisse in der
polnischen Sprache verfügen müssen, daß sie sich mit dem
Publikum mündlich verständigen können . Von allen übrigen
Bediensteten wird der Nachweis solcher polnischen Sprach-
kenntnisse bis zum 1. Juli 1928 verlangt . Von einem Teil
des Personals wird ferner bis zum 1. Januar 1929 die
Fähigkeit zu schriftlicher Verständigung in polnischer Sprache
verlangt . Nach Ablauf dieser Fristen soll durch eine besondere
Prüfung der Nachweis der verlangten Kenntnisse erbracht
werden.

-*-» Der unmögliche polnische Korridor . In einer Pole¬
mik, die das „Oeuvre " gegen den nationalistischen „Avenier"
in bezug ans die Frage der vorzeitigen Rheinlandräumung
führt , findet sich folgende Ausführung : Königsberg vom übri¬
gen Deutschland abzutrcnnen , ist eine absurde Lösung . Diesen
Danziger Korridor hat ein französischer General , dem Polen
viel verdankt (es kann also nur General Wehgand gemeint
<ctn), wie folgt beurteilt : „Unnütz in Friedenszcit und nicht zu
verteidigen in Kriegszeit ."

*-*  Sachliefcrungen und Requisitionen der Bcscchungs-
truppen . Im belgischen Ministerium für auswärtige Ange¬
legenheiten tagte eine Kommission zur Auslegung der
Artikel 8 bis :i2 des Rheinlandabkommens betreffend die
Sachliefcrungen und Requisitionen der Besatzungsheere . Ter
holländische Bevollmächtigte Patyn wurde zum Schiedsrichter
bestimmt . Tie Kommission hat sich über das hinsichtlich der
Requisitionen und Sachlieferungen der Besatzungstruppen
einzuschlagende Verfahren geeinigt , sowie über die Höhe der
Vorschüsse, die künftig den Deutschen für diese Requisitionen
und Sachlieferungen zu leisten sind.

Keine Uneinigkeit innerhalb des französischen Ka-
lnnelts . Außenminister Briand hat am Schluß des Minister-
rats den Journalisten auf Befragen erklärt , er sei in sämt¬
lichen Punkten von den Mitgliedern der Regierung gebilligt
morden . Es gebe keinen Zwiespalt zwischen seinen Kollegen
und ihm und es herrsche vollkommen Einigkeit innerhalb der
Regierung . Briand ivies dann darauf hin , daß er ebenso wie
vor dem Kammcrausschuß für auswärtige Angelegenheiten
sehr bald vor dem Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten erscheinen werde.

•<-« Antrag aus Verlängerung der Mandatsdauer der
französischen Abgeordneten . Wie das „Journal " mitteilt , be¬
absichtigt die aus Vertretern aller republikanischen Irak-
tionen " bestehende republikanische interfraktionelle Vereini¬
gung der Kammer , den Antrag zu stellen, die Dauer des
Abgeordnelcnmandais auf sechs Jahre zu erhöhen . U. a. ist
auch der Gedanke ausgetaucht , die Erneuerung der Kammer
nicht nach Ablauf dieser sechs Jahre , sondern wie im Senat
die Erneuerung eines Drittels alle zwei Jahre oder der
Hälfte alle drei Jahre vorzunehmen.

*-«  Generalstreik in Chile . Infolge eines Streites zwi¬
schen der Regierung und der Gewerkschaft der Eisenbahner
murde in Chile der Generalstreik ausgerufen . Die Bewegung
bat wenig Erfolg . Nur ein kleiner Prozentsatz der Eisen¬
bahner streikt. Der stellvertretende Polizeidirektor wurde im
Verlaufe eines Angriffs der Streikenden gegen den Kraft¬
omnibus nach Valparaiso verwundet.

preußlMr LMmg.
Berlin , 19. Januar.

In der gestrigen sehr kurzen Sitzung gedachte Präsident
Bartels zunächst, während die Abgeordneten sich von ihren Sitzen
erhoben, in längeren warm empfundenen Ausführungen des am
zweiten Weihnachtsseiertage verstorbenen Vizepräsidenten und
volkApcirteilichen Abgeordneten Gehetnrrnt Hugo Garnich. An
Stelle Gariiichs ist der Berliner Jnslizrcil Hötensleben in den
Preußischen Landtag etlegetreten.

Tas .ftau ® erfebiüt'C bann Sctanßioiü Ätcivtc

Ediff) Biirlcners Liebe.
Roma» von Fr. ß e 0 ne.

02 . Fortsetzung.

r Mit keinem Blick verriet Edith , daß flc die V̂er¬
käuferin kannte : ihr Ton war höflich und freundlich,
im Martha nicht noch mehr zu quälen , und sie war
froh , als sie bas Geschäft verlassen konnte.

Für Martha aber war das die schwerste Sttmdt-
ihres Lebens gewesen — schwerer noch , als damals die
Auslösung ihres VerlöbMcs mit Lucia», schwerer auch
als der Verlust des väterlichen Vermögens war diese
Demsitigilng vor Edith — das konnte sic nicht vcrwin-den!

18.
Eines Abends , als Edith die Zeitung las , siel ihr

Blick aus eine Notiz , die sie in heftiges Erschrecken ver¬
setzte— sie las noch einmal-

„Es wird jedenfalls für unsere Leser von Inter¬
esse sein, zu erfahren, daß es gelungen ist, für das
erste Abonnementskonzert den noch bei uns in bester
Eriirneruilq stehcilden frühereil Konzertmeister unserer
Kapelle , Herrn Lucian Waldow , als Solist zu gewin¬
nen. Der liebenswürdige Küttstler ist soeben von einer
Konzerttournee durch Nordamerika hcimgckeyrt, aus der
er viel Gold und Ehren gesammelt hat.

Wir sind gespannt , ihn wieder zu hören — ihn,
der sich so vielversprechend bei uns eniwickelt hat . Jetzt
wird sein Name unter den ersten genannt , und wir
können stolz darauf sein , daß er einst einer der Utts-
rigen war.

Er im Verein mit der berühmten Wagnersängerrn
!C. *

Edith legte langsam das Zcitnngsblatt hin , trat
fl» dikv Fenster und blickte in die stille, mondbeglänzic

In der heutigen Sitzung setzt das Saus die Beratung der
Uebersicht über die Einnahmen und Ausgaben der preußischen
Landwirtschaftskammern  und die von ihnen erhobenen
Umlagen fort.

Abg. Pcters -Hochdonn (Soz.) kritisiert die Tätigkeit der Land¬
wirtschaftskammern als parteiisch und fügt die allzu hohen Ent¬
schädigungen, die ihren Vorsitzenden teilweise gewährt würden , an.
Dies sei besonders im Rheinland der Fall . In die Kammern
müßten Arbeiter hinein.

Abg. Dr . Hoesch (Dntl .) tritt dem Vorredner entgegen. In
Sachsen zum Beispiel überwiege der Einfluß der Vertreter des
mittleren und des Kleinbesitzes erheblich. Alle Angriffe seien
lediglich Parteiagitation . Die Aufgaben der Kammern seien aber
pl erst, als daß man unwidersprochen solche Angriffe ins Land
sinausgehen lassen dürfe.

Abg. Schmelzer (Ztr .) hebt hervor , daß auch die Landwirt-
schastskammern in der Nachkriegszeit einen größeren Aufgabenkreis
zu bewältigen hätten . Allein für wissenschaftliche Zwecke wendeten
sie 8 Millionen oder etwa 100 Prozent mehr auf als früher . Man
müsse aber darauf verweisen, daß bei einzelnen Landwirtschasts-
kammern die Berwaltungskosten auf 550 Prozent der Vor¬
kriegszeit gewachsen sind. Die Spitzenleistung habe dabei die
Kammer der Rheinprovinz . Weil das Zentrum gegen diese Ruck-
ständigkeit der Kammer der Rheinprovinz Front gemacht habe,
sei im Rheinland eine Agitation gegen die Zentrumsführer ein-
geleitet worden, die man als unsachlich und nur parteipolitisch
energisch zurückweisennmß.

Abg. Wachhorst de Wcnte (Dem.) weist die Auffassung zurück.
»18 ob die Landwirtschastskammer Hannover eine Musteranstalt
sei. Tatsächlich machten sich dort starke politische Strömungen
bemerkbar.

Der Ausschußantrag , die Uebersicht der Negierung für erledigt
zu erklären, wird gegen Sozialdemokraten und Demokraten, der
kommunistische Antrag auf Vorlegung einer Uebersicht über die
ven Kammern 1913 und jetzt gewährten Zuschüsse aus öffentlichen
Mitteln gegen die Antragsteller abgelehnt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Januar.

Präsident Lobe eröffnet die erste Sitzung im neuen Jahre mit
einem von den Abgeordneten stehend angehörten Nachruf für den
verstorbenen sozialdemokratischen Abgeordneten Z u b e i l. An Zu¬
beils Stelle ist der Schriftleiter Kurt H e i n i g in den Reichstag
eingetreten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt Abg. Stöcker (Komm.)
folgende» Antrag : „Der Reichstag fordert seine Auslösung. Die
Reichsregierung wird beauftragt , die Durchführung der notwen¬
digen Maßnahmen zur Auslösung und Neuwahl dem Reichspräsi¬
denten vorzuschlagen."

Abg. Leicht (Balzer. Vp.) erklärt dazu, daß nach dem Bor-
schlag des Aeltestenrats der kommunistische Antrag auf die Tages-
«rdnung der morgigen Sitzung gesetzt werden solle.

Ohne Aussprache wird in allen drei Lesungen die Verein-
dciruncp. über die Regelung des Arbeiterverkehrs an der
deutsch - saarländischen Grenze  angenommen.

Abg. Rädel (Komm.) beantragt , vor Erledigung der weiteren .
Tagesordnungspunkte die kommunistischen Anträge zur Erwcrbs-
losenfürsorge auf die Tagesordnung zu setzen.

Die sofortige Beratung der kommunistischen Anträge Wird
durch den Widerspruch des Abg. Andre (Ztr .) verhindert.

Ter Gesetzentwurf über die
Reichswohnungszählung

im Jahre 1927 und die Feststellung der Zahl der Wohnnng-
suchenden kommt dann zur ersten Beratung.

Es liegt ein Antrag vor aus Ueberwcisimg der Vorlage an
den Wohnuugsausschuß.

Abg. Dr . Frick (Volk.) übt Kritik an der jetzigen staatlichen
Wohnungswirtschaft . Bei der Wohnungszählung mußte auch
scstgcstcllt werden, wie viel Wohnungen von Ostjndcn belegt seien.

Tie Vorlage geht an den Wohnungsausschuß. Es folgt die
erste Beratung des Gesetzentwurfes über Re Zulassung zum
H c b a IN INe n b e r u s. Darnach sollen die Länder berechtigt
sein, die Niederlassungsfreihcit der Hebammen einzuschränken.
Die Vorlage wird dein Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen.

Um 3.45 Uhr vertagt sich das Haus auf Donnerstag 3 Uhr.
Ans der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Gesetzes
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenund die Vorlage über
Gerichlskosten imd NechtscmwaltZgelmhmi, Die Beratung des
kommunistischen Antrages auf N-eichsragsanfläsung wird gegen
die Stimmen der Kommunisten mtb Sozialdemokraten abgelehnt.

ES Maus . Liielüu Wanivwm £f tr*
ic Empfindungen wurden ln ihr wacht -dhr Herz
lopste ungestüm — sollte blC ©tlUUCtUUfl (Ul ihn OClllt
lie nur Ruhe kommen ? „ , . , ~ u

Und richtig — wie sie geahnt oder in diesem Falls
Milchtet hatte — Herbert kam mit emem Bittet zu
>crn Konzert , da er wußte , wie sehr ferne Braut gute
lstusik liebte . Er war nicht besonders empfänglich oa-
ür aber er begleitete Edith jedesmal.

Ihre Plätze befanden sich in der dritten Reche. ^
Der Saal war dicht gestillt mit einer crwartnngs-

,oll gestimmten Zuhörermenge , die dem Kuttjller , sich
* das Podium betrat , begeistert zujubelte . .

fiuclan ■’Xßalbott » feil) sehr ft ui
icwordene Gestalt in dem tndellos sitzenden Frack wutte
wrnehm , und der Ausdruck seines hübschen Gesichtes
nar vertiefter, viel ernster geworden. ,

Unb wie er spielte ! Süß klagend , letdenschafilich
oewegt schwebten die Klänge seiner Violine durch den
Saals die Zuhörer in ihren Bann zwingend.

Minutenlanger Beifall umtoste ihn . Lächelnd —
war sein altes , gutes Kinderlächeln -— dankte er

0afU 2)(t fiel sein Blick zusättig aus Edith , die er so-
fort erkannte ; seine Augen weiteten sich — thre Blicke
wurzelten ineinander; wie rasend schlug das Herz des
Mädchens — wäre doch nur alles erst vorüber!

Wenn ihr Verlobter, der so kühl und korrekt ne¬
ben ihr saß , geahnt hätte , daß der Mann da oben ans
dem Podium ihrem Herzen eins! das Teuerste gewe¬
sen war — die Sonne ihres Lebens — ein Gefühl säst
wie Jurchl bkstl'Uch Edith bei diesem Gedanken.

Sie hätle es nicht geglaubt , daß Luccan Waldows
Anblick so heftige Empfindungen tu ihr aui'lüsen wur¬
de . AN ' ihre künstlich gezimmerte , sich so ost wredcr-
holte Gleichgültigkeit War bei dem eiNSN Mtll sSilM
strahlenden blauen Auae » i» n* »»wmmcuacsallen : Sie

Ein großer postdiedsiaht.
Ein Geldsack mit 7500 Mark entivendet.

Aus einem Post -Handwagen , der wie allabendlich n^
dcni Hauptpostamt in der Eberswalder Straße in Berlin tz
fördert wurde und der außer Wertzeichen einen Geldsack w-
7500 Mark enthielt , wurde kurz vor der Einfahrt in den &
des Postamtes der Geldsack entwendet . Die den Transpck
begleitenden zwei Postbeamten , ein Oberpostschaffner und c»
Oberpostsekretär , haben nach dem Bericht einer KorrespondeX
es anscheinend an der nötigen Aufmerksamkeit fehlen lasset
Nach den Beobachtungen von zwei Zeugen ist der Diebsta>
ohne Zweifel von einem Manne begangen worden , der eins
großen schwarzen Umhang und eine Postmütze trug und del
Karren zu schieben schien. Die Zeugen hielten ihn für eiB
Begleiter des Transportes . Offenbar hat der Täter den Kasto
des Karrens mit einem Nachschlüssel geöffnet und den Gelds«'
herausgeholt.

Verhaftung eines Posträubers.
In Deutsch-Lissa wurde der Stcllmachergeselle Drcßler vck

haftet , als er versuchte, auf denk Postamt Briefmarken zN
Kauf anzubieten . Dreßler hatte in der Nacht voin Ist . zuj
17. November beini Postamt in Görlitz für 13 000 Mark Pos!
Wertzeichen geraubt . Bei seiner Durchsuchung wurden nck
für mehrere tausend Mark Wertzeichen gefunden . Der Bc>
haftete, der versuchte, sich bei der Festnahme zu erschießen abk
oaran gehindert werden konnte, hat auch in Liegnitz und and
ce» schlesischen Orten Postwertzeichen verkaufen wollen.

Kokain-Großschmuggel.
Der Fund im V - Zng . — Verhaftung eines

Schmugglers.
Der „Neuen Berliner Zeitung " zufolge gelang es, dus

den zufälligen Fund eines Paketes mit 1000 Ampullen ul;
Tuben Kokain und Morphium im v -Zug Rotterdant -Frat
furt a . Ak. einen in großein Stil betriebenen Kokmn-SchnmgS
aufzudccken. Die Kriminalpolizei verhaftete in Düsseldorf ei«
Kaufmann Fritz Hanke, in dessen Wohnung man außer za
reichen Kokain - und Morphiumvorraten eine Pistole »
Munition , ein Dolchmesser, Grcnzübcrschreitnngsscheine , ein
Reisepaß nach Holland und eine Rechnung des Speiselvagei
des v -Zuges fand , in dem das Paket gefunden worden w»
Die Polizei stellte weiter fest, daß .Hank^ anch Heiratsschwrn -»
leien begangen hatte.

Sandelsteil.
Berlin , 19. Januar-

— Devisenmarkt. Im internationalen Verkehr ging Spach
stärker zurück, auch Paris lag etwas schwächer. Die Reichsw«
war unverändert.

— Esscktenmarkt. Ter Kursbewegung an der heutigen
fehlte das Einheitliche. Während zahlreiche Kurse nicht unerP
liche Einbußen erlitten , konnten andere loioder Geivinne erziel
Der Anleihemarkt zeigte kaum eine Veränderung bei sehr ruhiss
Geschäft.

Fraulfurt a. M., 19. Januax
.— «>!<> Acige am heutigen Markt war g«c

den Vortag kaum verändert.
— Eiiettenmaru . '-oei uneinheitlicher Kursbildung zeigt ^

Börse heute eine erhebliche Schwäche. Der Rentenmarkt blieb
ganz leichten Kursrückgängen wenig beachtet.

— Produttcmnarlt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Wei-
89.5—29.05, Regnen 25.75—26, Sommergerste 26—27.5, H°'
29.5—21.5, Mais gelb 18.25—18.5, Weizenmehl 40.5—41, Rogg'
mehl 37—37.5, Weizenkleie 13, Roggenkteie 13.25—13.5.

Aus ater Welt.
□ Hochwassergefahr int Maingrund? Wie aus Lichten!

gemeldet' wird , sind infolge der Regengüsse die Wasser
Maingrunde stark angestiegen, so daß ernste Hochwassergeff
besteht. Dcr Main ist zum Teil ans feinen Ufern getrck
Der Mühlbach hat eine Wasserhöhe von zwei Metern erre>«.
Leine vorjährige Hochwassergreuze betrug2.80 Meter.

ronntc sich der Macht seiner ' Persönrichvett nicht cw

Und jetzt sing er wieder an zu spielen Dlj
ttsveiie ^ Nftaöe , fovittixd) CibftCjUbCit, Ir
er ein einsaclics Keine;} Lied, das aber Edith ,so
ftmrnc _ hatte er ihr diese Kornpositcon doch ernn
widmet ! „ , . t _ ..Noch einen Kuß bcc der Ture,

.Herzliebste, gute Nacht!
Und schlafe, von treuen Engeln,
Behütet und bewacht !" ,

Btt diesen schlichten , innigen , so. lange mchi
len Klängen feuchteten sich Ediths Augen.

Auf ihrem Gesicht lag heiße Note, wahrend
Hände zitterten und eisig lalt tvaren . ,

Herbert bemerkte ihre Ausregr.llg, aU  sic den'
betUeia nt' dich das Konzert so erregt, Schütz? DaL
sch dir nächstens verbieten müssen, wieder zu ge
scherzte er. .Uebrigens kann der Musikathlet »UN',
fein mit dem gespendeten Beifall. Es fehlt nur
daß man ihm die Pferde ansspannt !- ^ ■

Wie nicht begreifend schiittelie er den Kops-
lieber Edith aber kam bet diesen Worten etw

samc Erltüchterung. , , . .
Musikathlet '. Wie konnte Herbert ccnen solchen

druck gebrauchen in bezug gns einen Künstler, vc^
Herzen der Menge so tief zu rühren wußte , wce

^ Doch Herbert stand ja dieser göttlichen Kun^
gleichgültig gegenüber, so daß sie es Wllkiich tttsil
greisen konnte. . . , . , .„n

Seine Züge waren Wie immer unbewegt , W .
siherlegenen, ironischen Zug darin, während sickc
den Gesichtern aller anderen Zuhörer der E >-N0lU
gehauen.Genüsse? wlderspiegeltc.

wortlekuna
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Tj  Bau eines Land - und Sceslughasens in Lübeck. In der
Lübecker Bürgerschaft wurde mit großer Mehrheit eine Senats¬
vorlage auf Bewilligung des Lübecker Anteiles zuni Ausbau
eines großen Land - und Wasserflugzeughafens , der als Knoten¬
punkt für den Luftverkehr nach den nordischen Staaten und
England gedacht ist, bewilligt . Der Flugplatz , für den auch das
Reich und Hamburg .Kostenbeiträge stellen wollen , soll an der
Travemündung angelegt werden.

□ Mord und Selbstmord . In ihrer Wohnung in Ham¬
burg wurden tot ausgefunden die 50jährige Witwe Frieda
Frankton , ihre Töchter , die 27jährige Lina und die 11jährige
Charlotte . Nach einem aufgefundenen Briefe war die Mutter
mit ihrer Tochter Lina übereingekommen , sich durch Gasver¬
giftung das Leben zu nehmen und auch das Kind Charlotte
mit m den Tod zu nehmen . Das Motiv der Tat ist nichtbekannt.

□ Ehrendoktoren der Universität Halle . Anläßlich der
Re .chsgrundungsfeier der Universität Halle wurden zu Ehren-
doktoren ernannt seitens der theologischen Fakultät Konsistorial-
chrajident Lcuke-Magdeburg , seitens der naturwissenschaftlichen
Faruliat Friedrich Husfetti -Bremen , vr . ing. Carl Friedrich
v . Siemens und Generaldirektor Professor Dr . Karl Bosch. Zn
Ehrenmitgliedern wurden ernannt Kommerzienrat Max Behnc-
Halle und Bankier vr . zur. Hans Lehmann -Halle.
, D Familientragödie . In Prasseditz bei Seplitz -Schönau
Ichmtt der Oberverwalter des dortigen Meierhofes seinen zchn-
und neunjährigen Söhnen mit einem Küchenmesser die Kehle
durch ermordete seine Frau und ein fünfjähriges Kind durch
Rcvolverschnsse und tötete sich hierauf selbst. Das Motiv der
Lat sollen zerrüttete Familienverhältnisse sein.
^ □ Verhaftung eines Komplicen des Einbrechers Will.
-rer am 2o. November in Liegnitz gelegentlich eines Straßen-
raubcs verhaftete Arbeiter Josef Wilk aus Klodnitz (Kreis
.wojet) hat nach den vorläufig abgeschlossenen Ermittlungen

er Krtminalpoltzei mit mehreren Helfershelfern rund 40 Ein-
v  mw Liebstähle , hauptsächlich in den Orten Lübben,
^ >? ' Bautzen, .Kamen ; in Sachsen und Chemnitz ausgesührt.
-m . den Komplicen des Wilk ist hier jetzt auch der Arbeiter

Gacoe aus Görlitz sestgenommen worden.

□ Tas Eisenbahnunglück bei Langenbach . Dem Rotten¬
führer Johann Fertsch in Langenbach, ' auf dessen Verschulden
die Laugenbacher Eisenbahnkatastrophe vom 13. August v. I .,
bei der 12 Personen den Tod fanden , zurückgesührt wird , ist
nunntehr die Anklageschrift zugestellt worden . Die Anklage
mutet auf fahrlässige Töüing in 12 Fällen , ferner auf fahr-
lässige Körperverletzung und fahrlässige Transportgefährdung.
Die Berlsgndlung wird wahrscheinlich Mitte März vor dem
Schöffengericht Breising stattfinden.

C! Nächtliches Großseuer in der A. E. G. Nachts gege«
^Uhr ist in den Werken der A. E . G . in der Brunnenstraßc m

ein großes Feuer ausgebrochen . Fabrikfeuerwehr und
städtische Feuerwehr hatten mehrere Stunden lang zu tun , um
ben Brand zu löschen. Die große Montagehalle , in der der
-drand ausbrach , ist zum Teil ausgebrannt und schwer be¬
schädigt, Die Beschädigungen sind derart , daß etwa die Hälfte
-der in der Halle beschäftigten Arbeiter beim Arbeitsantritt
wieder nach .Hause geschickt'werden mutzte, weil für sie keine
Arbeitsstätte verfügbar war.
. .. O Verunglückter Gesangcnentransportwagen . In Neu¬
kölln geriet ein Gesangenentransportwagen ins Schlendern und
fuhr in die Schaufensterscheibe eines Geschäfts, wobei die Jn-
wsteu, zwei Gefangene niid der begleitende Polizeibeamte , der-
uni Wurden. Die beiden Gefangenen mutzten ins Krankcn-
yans gebracht werden . Das Auto wurde stark beschädigt
-aogeschleppt.
. ^ Verhaftete Vatermörder . Die Leiche des seit März v. I.
IN Aoyne in Waldeck vermißten, in den 70er Jahren stehenden
Rentenempfängers Johann Schmalz ist jetzt von Arbeitern an,
-stände eines Steinbruchs anfgefunben worden. Die polizei¬
lichen Ermittlungen haben ergeben , daß Schmalz von scincii
ebenen Kindern , dem bereits wegen Raubmordes mit Zncht-
t aus vorbestraften Theodor Schmalz und seiner Tochter Marie,
stlls gewinnsüchtigen Absichten ermordet worden ist. Theodor
schmalz wurde in Bremen , seine Tochter Marie in Vohwinkelsestgenommen.

EI Zu der Unterschlagung bei der Mäher Krankenkas!
.Unterschlagungen bei der Allgemeinen Ortskrankenka^

ill hohen, ivie die Revision ergeben hat, einen größer«
r-nusang, nls zuerst angenommen wurde. Die^nterschlagil

'6LN durften den Betrag von 00 000 Mark überschreiten . D
^nwaltungssekretär Schramm wurde bereits am Montag-vast genommen.

fv ,T P Spionage in Ostpreußen . Wegen Verrats militärisch
wurden hjcr ein poiluscher Agent zu drei Ja Ist

Ä schsiwils und fünf Jahren Ehrverlust , ein anderer >veg
-o stuhrnng dm, spianagebereiteii Personen an die seindlil
JPM .staezeiitrale zu füuf Jahren Gefängnis verurteilt . A
jmnijigteit sî r Polizeiaufsicht wurde in beiden Fällen erkam
» . ., D *tc ,me  Cyolera -Epidemic in Klein -Polen . Das Gesnu
leusamt Ul  Warschau teilt mit , das; die in der Presse tu
breiteten Nachrichten über eine Cholera -Epidemie in Klei
•pülcit jcuct (Grundlage entbehren.
f □ » « kuFsschc Flieger tödlich verunglückt. Drei e»
vrall estsigeroffiziere irnd ein Funker fanden infolge des A
derr Tod Flugzeuges gegen eine Klippe bei Kalasran

Tie Demokraten fordern den Slücktrltt Gctzlers.
Kix das VDZ .-Büro aus parlame,

ra tim ! ^ bstchtigt die demokratische Reichstag*
müüst 'r % Wst*'n, in der der Neichswehmimst.I .̂r. lRtzler zUNl Rücktritt aufgefordert wird.

Dr . Held zu kmer Anfrage in Sachen Rouzier.
Münkgcn, 10. Januar . In schriftlicher Beantwortur

emer parlamentarischen Anfrage aus Kreisen der Bäuerisch.
Bolkspartei wegen des ,-,-aIles Rvuzier erklärte Ministerpräi
dent Dr . Heid u. a ., daß wirksame Ätatznahmeu zum Echt!
der Bevölkerung gegen Gewaltakte BesatzungZanaehöriger vr
seiten der deutschen Behörden , solange die Vesetzuua andairer
leider nicht möglich seien. Das einzig Wirksame SchNtzMltt
.jei die Beendigung der Besetzung.

Kaiserin Charlotte von Mexiko gestorben.
Brüssel, ist. Janunr. Kaiserin Charlotte, die Witwe di

-»ra,,crö Mgrinrilian von M « ciko. .tkt aeltorLen . Vriu ^elLiuMar

rrciarivric von Betglen aus dem Hanse Sachsen -Koburg -Gotyä,
die Tochter Leopolds I. von Belgien , also eine Base der Königin
Viktoria von England , war in Schloß Lacken bei Brüssel am
7. Juni 1840 geboren , ist also mehr als 86 Jahre alt gewor-
dcni Am 27. Juli 1857 war sie mit dem Erzherzog Ntaxl-
milian , dem Bruder des Kaisers Franz Josef , verheiratet
worden . Als im Anfang der 60er Jahre dem österreichtschen
Prinzen auf Betreiben Kaiser Napoleons III . die Krone eines
neuen Kaisers von Mexiko angeboten wurde , war sie lebhaft
bemüht , ihren Gatten zur Annahme der Krone zu bewegen.
Sie folgte ihm 1866 nach Mexiko, wo sie an den Angelegen¬
heiten ihres neuen Landes lebhaften Anteil nahm . Als dann
die Dinge unglücklich liefen , fuhr sie nach Europa , um Hilfe
für ihren Gatten zu finden . Als sie sich hier aber in allen
Hoffnungen getäuscht sah, verfiel sie in unheilbare geistige
Umnachtung.

ütisM md Fm.
A Höchst a. M . (stka u b n b e r f a l l .) Ein frecher

Raubüberfall wurde in der Nacht zwischen Zeilsheim und
Hofheim verübt . Tas Opfer desselben ist ein älterer Wander¬
bursche. Dieser hatte in Zeilsheim in einer Wirtschaft gezecht
und durchblicken lassen, daß er noch über einige Geldmittel
verfügt . Später machte sich der Mann auf den Wcitermarjch
nach Hoshcim. Zwei junge Burschen von Zeilsheim waren
dem Manne gefolgt und innerhalb der Gemarkung Hofheim
schlnacn sie ihn mit dessen Rgenen Knüppel nieder , raubten
ihm die geringe Barschaft nebst Taschenmesser i'.nd ließen
ihn dann hilflos liegen . Am Morgen wurde der Uebersaltene
von Passanten im Straßengraben in einer Bltitlage stegend
aufaefundcn . Als Täter wurde ein gewisser Hermann Du,che,
21 Jahre alt , und Friedrich Will , 23 Jahre alt , beide m
Zeilsheim , verhaftet.

/Ä Friedbcrg . (Selbstanschlußamt  F ^ i e d-
vcr <i —B a d N a u h e i m .) Wie verlautet , wird das selbst,
anschlußamt Friedberg —Bad Nauheim im Mai m Betrieb
genommen werden können.

/X Ober -Nosbach . (Leichenfund im Taunus .)
Bei der Kapersburg wurde die stark verweste Leiche einer
männlichen Person gesunden . Anscheinend liegt Setdjlmorv
vor , da man einen Revolver bei der Leiche fand , -̂ ote
hatte noch sämtliche Wertsachen bei sich. Die Leiche wurde
nach Friedberg gebracht.

/X Limburg . (Ein n e u e s Au t o u n g l ü ckb e i L i m °
bnra .) Auf der Straße Flacht —Limburg kam ein Personen-
waaen beim Ueberholen eines Fuhrwerks ins Schleudern uiu>
rannte in voller Fahrt gegen einen Baum . Das Lluto wurde
vollständig zertrümmert . Die vier Insassen wurden durch
Schädel - , Arm - und Beinbrüche schwer verletzt. Nur ein
dreijähriges Kind blieb unverletzt.

/X Oberlahnstein . (Tödlicher Unglücksfall .)
Ein Weichenwärter , der sich in der Dunkelheit aUj dem Wege
zum Nachtdienst in ein Stellwerk begeben wollte , wurde von
einer Güterzuglokomotive erfaßt und überfahren . Dabei
wurde er so furchtbar zugerichtet , daß er auf dem Wege zum
Krankenhaus starb.

A Wiesbaden. (Dr. Osterheld La n des h a u pt.
m a n n v o n N a s s a u ?) Als Kandidat für den Po,ten des
Landeshauptmann in Nassau wird nunmehr der besoldete
Stadtrat des hiesigen Magistrats und Dezernent der Schul¬
verwaltung , Dr . Österheld , genannt . Dr . Osterheld gehört
der Demokratischen Partei an.

A Bcnsheim . (Unglück oder Selb  st m o r d?)
Vormittaas fanden Rvüenarbciter zwischen Bensheim und
Heppenheim aus dem Gleis der Reichsbahn bei dem Siell-
werk3 den verstümmelten Leichnam eines etwa 25 ẑahr«
allen Mannes . Die Bahnverwaltnng benachrichtigte fvfort
das Amtsgericht in Bensheim , das sesizusiellen haben wird,
ob cs sich um «inen Unglückssall oder einen Selbjtmord
handelt.

A Darmstadt . (G e g e n d i e B e sa tzu n g 8 zw i s che ll-
fälle .) Die hessische Negierung hat wegen der Hausung der
Uebergriffe von Bes-a^ lngs >augeho 'ri .qen gegen Zivilpersonen
durch den Landeshauptmann in Mainz Vorstellungen bei der
französischeii VesatzunaSN' hörde erhoben . Hierbei wurde n a.
aus die letzten beiden Zwischensälle in Mainz hingewiesen . L >e
srunzöststhen Behörden versicherten, d<rß «lles getail werde , unr
weiteren Zwischenfällen vorzubeugen.

A Tanusiadt . (50 Jahre hessische Landes-
bau i] Cwerbes  ch u l e.) Die Hessische Laudesbangewcrbe.
schule begeht in den Tagen vom 31. bis 23. Januar die Feiet
ihres 50jährigen Bestehens. Ter erste Rektor der Anstall,
der heute Prof . Wienkoh vorstcht , war der jetzt 85 Jahre alte
und in Darmstadt lebende Pros. Hcrmaiin Müller, der be¬
kannte Herausgeber des Darmstädter Skizzenbuches.

/X Frankfurt a. N!. (T o d e 8 s a I l .) Im Atter von
60 Jahren verstarb unerwartet der Ehrenvorsitzende und lang,
jährige Vorsitzende des Frankfurter Sängerkranzes , Herr
Johann Wittekind. Besondere Verdienste erwarb stch ver
Hciingegangene diirch seine Tätigkeit als Vorsitzender des
Gesangvereins Ehrenfeld der Frontkämpfer, einer Gesanas-
abtcilung des Sängerkranz , die cs sich zur Aufgabe stellte.
jedenl Frontkämpfer, der auf dem Hauptsriedhof begraben
wird , die letzte Ehre durch Gesang und Kranzspenden zu er¬
weisen . Es sind in dieser Weise schon über 1300 Frontkämpfer
bestattet worden und zumeist war es Wittekind , der die ehren¬
den Ansprachen hielt.

A Frankfurta. M. (Ein ehrlicher Fs » der .) Cm
Württcinbcrgcr Viehhändler , der kürzlich den hiesigen Markt
besuchte, verlor in der Nähe des Hauptbahnhoss ein Paket
mit 30 000 Mark. Ein Eisenbahnarbeitcr fand dieses Paket
und brachte cs 'dem Eigentümer zurück.

A Osscnbnlh . (Böser Buben str e i ch.) In Rn.
dingshain befindet sich die beste Kuh des Vogels borg bei
einem kleinen Landwirt. Das vielfach prämiierte Tier gmg
in der lciNen Zeit stark zurück. Es erkrankte am Enter und
man konnte die Krankheitsursache nicht ergründen. Rach
rnehrscichen Vernehmungen hat nun ber Hntenrnge - berm Ofsenbach stammt--eingestonden, daß er derm ^
dtückchen au einer schnitten bai.mm.

Hochheim ans Main, den 20. Januar 1027.
Die Hnnptversammlnng des hiesigen Haus- und Grund-

vesitzervereins mahlte den Mitgrunver des -Vereins , c?rTtt

Schreinermeister Franz Klein zum Ehrenvorsitzenden . An
seiner Stelle wurde Herr Friedr . Abt 2.  Vorsitzender . Die
Versammlung faßte nach einem erschöpfenden Referat des
t . Vorsitzenden , Herrn Jakob Brehm , folgende Entschlie¬
ßung ' Die Hauptversammlung des Hans - u . Grnndbesitzer-
vereins Hochheim a . M . hat ' nach einem heute , den 14.
Januar 1927 , von seinem Vorsitzenden erstatteten Referat
über „Staatssozialismus , Steuerdruck und Zwangswirt¬
schaft"" einstimmig folgende Entschließung gefaßt : „Der
deutsche Haus - und Grundbesitz , als starke Stütze unseres
gesamten staatlichen , wirtschaftlichen und kulturellen Lebens
erbebt schärfsten Widerspruch die zunehmende Betatlgung
der öffentlichen Hand im Erwerbsleben sowie gegen alle
die Gewährleistung des Privateigentums verstoßenden
offenen und Versteckten Sozialisierungs - und Kommnnau-
sierungs -Bestrebungen . Er protestiert gegen die Fort¬
dauer der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen , gegen
die Beibehaltung , sogar Verewigung der Hauszntssteuer
den Plan ihrer Umwandlung in eme öffentliche Rente
und gegen den sogenannten Reichsbodenreform - bezw . den
preuß . Städtebaugesetzentwurf . Beide Entwürfe zielen
praktisch ab auf die Vernichtung des privaten Vodener-
qentums , in dessen Bestand und Nutzung weitgehende,
rücksichtslose Eingriffe , unter Abschneidung des ordentlichen
Rechtsweges , geplant sind . Wir appellieren an dre Ein¬
sicht von Parlament und Regierung und erwarten , daß
unseren berechtigten Forderungen entsprochen wrro .

Taauna des Weinbaubeirats . Das Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft hatte im Einvernehmea
mit dem Reichsministerium des Innern den Wembeirat
auf den 14. Januar nach Wiesbaden zu einer Sitzung
einberufen . An der Besprechung nahmen Vertreter der
Reichsregierung von Preußen , Bayern , Hessen und Hamburg,
sowie mehrere Reichstagsabgeordnete teil . Das Verstel
aerunasverbot für Wein soll nach dem Beschluß des B
rates im Hinblick auf die Verhältnisse des besetz en Ge¬
bietes bis auf weiteres aufrechterhalten bleiben . Verschie¬
dene Anträge des deutschen Weinbauverbandes . Die auf
eine Aenderung des Weingesetzes abzielen . fanden Annahme
so der Vorschlag , die Zuckerungssrist bis zum 3t . Januar
des der Ernte folgenden Jahres auszudenen , der Vorschlag
über Bezeichnung der Weine , über das Verbot des^Eemlschs
von Weißwein und Rotwein und die Anträge betreffen
den Verkehr mit hybriden Weinen . Ueber die Notwen¬
digkeit der reichlichen Ausdehnung der Zuckerung bestand
Übereinstimmung , doch konnte über die Art der Durchführ¬
ung keine Einigung erzielt werden , desgleichen nicht in
Vr Verschnittfrage , zu der die Vertreter des Weinbaues

inerseits und des Weinhandels andererseits einen ver-
chiedenen Standpunkt einnehmen . Ern Antrag , dein^ zu-
olge die Eemeindegetränkesteuer auf Wein nicht uver
>en 1. April 1927 hinaus bestehen bleiben darf , wurve
benfalls angenommen.

—r . Stiftungsfest der Fleischerinnung . Am verflosse-
ien Sonntag feierte dahier im Saalbau " Eo.sE^bof
Zleischerinnung Wiesbaden -Land ihr Zahresfest , das Zah -
:eich besucht war und einen schönen und erhebenden 45-
auf nahm . Zu demselben war ein abwechjelungsreiches
Programm zusammengestellt , das in allen seinen Teilen
:ine gute Wiedergabe erfuhr und beifällig aufgenomme
wurde . Zunächst ' begrüßte Herr Obermeister Habenthal
aus Flörsheim a . M . die erschienenen Jnnungsmitgliroer
und Gäste und wünschte allen einige frohe Stunden,
stierrauf trug Fräulein Anna Kronenberger von hier m .t
rutem Ausdruck und in formvollendeter Werje cmen ' '
nolog vor , in dem sie die Erschienenen im Namen uns
chönen Main - und Weinstadt willkommen hieß un
vemjelben auf die Bedeutung des Fleischgewerbes lM Hin¬
blicke auf unsere Volksernährung hinwies . Alsdann stat
teten die Obermeister und Vertreter der benachbarten In-
nungen von Höchst, Eriesheim , Wieöückden .
dernhausen und Rheingau ihren Dank sur d .e freundl .che
Einladung zu dem Feste ab. Ein Theaterstuch afgs  )
von Elise Habenthal . Lina Schmitt Georg Schmitt und
Adam Wittekind fand allsettigen reichen Beifall . Hieran
gliederte sich die Ehrung der Jubliare , zu der^ tbul alls
ein Gedicht vorgetragen wurde . Allgemeine Anerkennung
fanden auch die turnerrischs » Vorführungen der Turn r
aus Biebrich . In den Zwischenpausen streute der Vortrags
künstler Kleinemayer aus Mainz humoristische "
ein , die zur Erhöhung der freudigen StiMMUNg bettkUgeN.
So flösseii die Stunden bei angenehmer u “ cll> lu
Xoni rasch dahin , und in vorgerückter Stunde treiMle
man sich hochdestiedlgt mit dem. Wunsche au e,n frohes
Wiedersehen bei dem nachstiahrrgen Floischerfeste . .

Zu dem ti. Stift „ »g-.s- st d- r Pfreie, , T >lr,lerichast . sM
bemerkt , düs; die Fußball -Abteilungen Mainz , Z - nErbenheim und Vischofshe.m zu Propaganda -Wettspiülen
ibre Üujaae gegeben Yabeii. Zwei Bereme sllld VezMS
Meister Rltthen somit interessante Spiele .n Aussicht.
Näheres besagen die ausgehängten Ptatale.

Der Radfahrerverein 1898  hält ÜM StlUlitüg,
Januar 1927 im Saale des „Kalserhofes eine große Jex
anftaltung ab , wozu wir von maßgebender Seite erfahren,
daß die Ltstellullg nicht me an den «» seb-nen Kar
1.' , , ii tu 7 Uhr ionbern UN (>.45 Uhr beginnt . lo-S romiNt

bas  moftt SolfäfiiU in 5 Wen

ÄL ÄtTÄliÄW
mb  Juftieten fein. MH-« "°n> >" *“
Nummer bekanntgegeben.

Kaufmännische Berufsberatung durch Rundfunk . A«
Käme tan den V  Januar , abends 7. 15 bis 7. 40 Ihr
spricht der Wiesbadener Geschäftsführer des GewerkschaftS-
kn.ndes dtt Anaestelten (GDA .j , Herr Erich Zimmermann
i,n Rundfunk (Frankfurt, Main und Kassel Welle 4M 6■)
über das Thema : „Die einzelnen Zweige diS kanfman
Nischen Berufs und ihre Aussichten.

. seither nOoerneiu atiflciuanMon topr 1150rillen ijui « . -
schasl und Praxis schon seil Jahren dazu veranlaßt.
iaircte Wege ,rü suchen , die «ine Vereinfachung der Ve-
LüniilLLlel 6tv Pa°n°-p°-°



3«KsWml beim Kabfflörctoerein?
kommt es ja darauf an , zum richtigen Zeitpunkt vorzu¬
gehen und innerhalb kurzer Zeit die Reben vorbeugend
zu behandeln . Mit den Spritzbrühen konnte aber bei
größerem Besitz eine rechtzeitige Bekämpfung in der zur
Verfügung stehenden sehr kurzen Zeitspanne nicht durch¬
geführt werden . Begreiflicher Weise haben deshalb die
ersten Versuche , auch die Peronospora mit pulverförmigen
Mitteln zu bekämpfen — wie dies seit Jahren z. B . mit
dem bekannten Dr . Sturmschen Mittel gegen den Heu - und
Sauerwurm und andere fressende Schädlinge mit bestem
Erfolg geschieht — ein außerordentlich großes Interesse
gefunden . Es ist nun der Chemischen Fabrik E . Merck,
Darmstadt im letzten Jahre gelungen , in den neuen Mit¬
teln „Cusisa 1926 " und „Cusarsen " zwei Präparate heraus¬
zubringen , die gleichfalls nach dem Trockenvsrftäubungs-
vecfahren zur Anwendung kommen und mit denen in den
letztjährigen Versuchen durchweg sehr gute Resultate er¬
zielt wurden , sodaß der Unterausschuß für Schädlings¬
bekämpfung des Deutschen Weinbauverbandesbeschlossen hat,
beide Mittel zur Anwendung zuzulassen . Jeder Winzer weiß,
was es für ihn bedeutet , wenn diese neue Methode der
Peronosporabekämpsung sich bewährt . In den nächsten
Tagen finden folgende Filmvorträge statt , welche über die
Anwendungsvorschriften etc . genaue Aufklärungen geben:
Am Donnerstag , den 20. Januar 1927 , abends 7 .30 Uhr
zu Rüdesheim a . Rh . im Gasthaus Rölz zum Felsenkeller.
Am Freitag , den 21 . Januar 1927 , abends 7.30 Uhr zu
Hochheim a . M ., Lichtspiele Hochheim , Gastwirtschaft W.
Müller . Der Eintritt zu diesen Filmvorführungen ist frei
und der Besuch kann nur dringend empfohlen werden.

Viel hilft nicht immer viel , das weiß die erfahrene
Hausfrau . Maggi 's Würze setzt sie deshalb den Speisen
beim Abschmecken nur tropfenweise zu und erzielt dann —
zugleich sparsam wirtschaftend — eine geradezu überraschende
Eeschmacksverfeinerung . Ein „Zuviel " würde naturgemäß
den Geschmack beeinträchtigen . Jedenfalls darf die Würze
selbst aus den Speisen nicht vorschmecken . Gerade in der
hohen Würzekraft liegt ein Vorzug von Maggi 's Würze.

1927 als Baujahr.
Nach den vom Reichsarbeitsministerium aufgestellten

Grundzügen für das Wohnungsbauprogramm 1927 ist für
dieses Jahr die Errichtung von 200 000 Wohnungen in
Aussicht genommen , tvovon mindestens 150 000 Wohnungen
auf Preußen entfallen sollen. Von der Aufstellung eines
ursprünglich geplanten , die nächsten fünf Jahre umfassenden
Wohnungsbauprogramms , zur endgültigen Beseitigung der
Wohnungsnot , ist man vorläufig etwas abgekommen , da über

Film-
Vorträge
über

Lik Mciiipiiiiin i>k) Kit - ii. SotipriDunnfs

Ulli) dkl MMMN.

freiem fatnwa Meves-MlimM
Ali!Dl»iiiekStt>a, den LÜ. Jaiiuuk IM . aliands
7.00 Uhr zu Rüdesheim a . Rh . im Gasthaus
Ki .' t(  jurn 55 eHcntettci ) .

Ain Freitag , de » 21 . Jnnuur 1027 , avcnds
7 .30 Ilbr zu Hochhoirn n . M .< Lichtspiele Hoch-
kji'iiii, EastloiktschastW. Mur.
Hierzu mrden alle Weiilsutsbesitzöru.Winzer
eingeladen . Eintritt frei.

Freie Turnerschast Hochheim
Einludung zuin

6. Stiftungsfest
am 23. Januar i927, nachmittags 4 übt , im Saal»

bmi (]ur Krone
Ab I Uhr turnerische und sportliche Vorführungen
nebst ssiesliiiMültrügeii vom Arbeiter-Eesailgveleiii

„Süngerlust " Erbenheini.
Eintritt 50 Psg. Ätttgtreder1 Dame frei.

Tanzgkld-i Tanz lo Psg.
vk B . Getränke nach Belieben.

Es ladet ein Der Borstand.

Nachmittags 1 Uhr Fuhballspiel «IN Meiher

Bischosshoim — Cebenheim
UM Ufa

'JJlaint—memm
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Die Finanzierungsmöglichkcit eines derartigen , umfassenden
Wohnungsbauplanes in den beteiligten Kreisen noch beträcht¬
liche Meinungsverschiedenheiten herrschen . Die Schätzungen
über die Fehlmenge an Wohnungen gehen noch zwischen
600 000 und 1000 000 auseinander . Eine zuverlässige
Grundlage über den tatsächlichen Wohnungsbedarf hofft man
durch die in diesem Frühjahr durchzuführende Wohnungs¬
zählung im Reiche zu gewinnen . Auf Grund der durch "die
Wohnungszählung erhaltenen Unterlagen beabsichtigt die
Reichsregierung eine Reichswohnungspolitik auf längere
Sicht aufzubancn.

Soweit sich bisher eine Vorschau auf das kommende
Baujahr ermöglichen läßt , kann fcstgcstellt werden , daß die
Aussichten für 1927 verhältnismäßig nicht ungünstig sind.
Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Wohnungsbautätigkeit
zumindest nicht hinter der des Vorjahres Zurückbleiben wird,
zumal die sinkende Tendenz des Zinsfußes eine weitere Zu¬
nahme der privaten Beteiligung an der Bautätigkeit in
Aussicht stellt . Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Woh¬
nungsbautätigkeit bereits 1926, bemessen an den Wohnungs-
zugangsziffern der 1919 bis 1925, einen erheblichen Auf¬
schwung bedeutet.

Die nunmehr für 1927 fast vollständig vorliegenden
kommunalen Bauprogramine lassen erkennen , daß die kom¬
munale Bautätigkeit im neuen Jahr den Umfang der vor¬
jährigen kommunalen Bautätigkeit übertrefsen wird . Auch
die Aussichten der industriellen Bautätigkeit , die für be¬
stimmte Bezirke des Reiches von größter Bedeutung ist, sind
für 1927 besser als sie in den Vorjabren waren.

Äll 'ÄkBkkilWiMAMUllSkr 5ll »! SMkiO.
Öffentliche Aufforderung zur Abgabe.

u) einer Steuererklärung für die Gewerbesteuer nach
dem Gcwerbekapital für die Rechnungsjahre 1925 und 1926.

b) einer Steuererklärung für die Gewerbesteuer nach
der Lohnjumme für das Rechnungsjahr 1925.i.

a ) Eine Eewerbekapital -Steuererklürunz ist abzugeben
für alle gewerbesteuerpflichtigen Unterpehmen,

1. die im Veranlagungszeitraum in Gemeinden,
die nicht die Bemessung der Gewerbesteuer nach der Lohn¬
summe beschlossen haben , oder in Eutsbezirken , Betriebs¬
stätten unterhalten haben , falls das Eewerbekapltal am
1. Januar 1925 oder an dem in das Kalenderjahr 1924
fallenden letzten Abschlußtag bei Neugründungen nach dem
1. Januar 1925 , am Tage der Gründung den Betrag von
4800 RM . überstiegen hat:

2. für die vom Borsitzenden des Gewerbesteueraus¬
schusses eine Steuererklärung besonders verlangt wird.

b) Eine Lohnsummen -Steuererklärung ist abzugeben
für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen,

3mKmjllkml beim Mialiremrdii!

itW
beim

1. die im Veranlagungszeitraum in Gemeinden,
die die Bemessung der Gewerbesteuer nach der LohnsumiM
beschlossen haben , Betriebsstätten unterhalten und in ihren«
Betriebe Arbeitnehmer dauernd oder vorübergehend be-
schäftigt haben:

2. für die vom Vorsitzenden des Eewerbesteuerau
schufles eine Steuererklärung besonders verlangt wir

Die Steuererklärungen sind von dem Inhaber des Be¬
triebs abzugeben.

Ii.
Die hiernach zur Abgabe einer oder beider Steuerer »'

klärungen Verpflichteten werden aufgefordert , unter Be¬
nutzung des für sie vorgefchriebeuen Nordrucks.

a ) die Eewerbekapital -Steuererklärung nach Mustei
Gew . 37 sowie für Unternehmen mit Betriebsstätten in
verschiedenen preußischen Gemeinden einschl . Muster Gew . 38,

b) die Lohnsummen -Steuererklärung nach Muster
Gew . 59 in der Zeit vom 10. bis 31. Januar 1927 bei
dem Vorsitzenden des Eewerbesteuerausfchusses , in dessen
Bezirk sich die Leitung des Unternehmens befindet , einzu¬
reichen . Liegt der Ort der Leitung außerhalb Preußens,,_
so ist der Wohnsitz des bestellten Vertreters , hilfsweise « »-».^
die preußische Vetriebsstätte , maßgebend , in der die höchste

Lohnsumme gezahlt ist . —
Vordrucke für die Steuererklärung können , soweit solche

nicht zugestellt worden sind , von den betreffenden Gemeinde¬
verwaltungen bezogen werden . Die Steuererklärung ist
schriftlich , zweckmäßig eingeschrieben einzureichen.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist vom,
Empfang eines Vordrucks zur Steuererklärung nicht ab - ' "^ " *n
hängig . ‘ ncbracr.

III . —

Wer die Frist zur Abgabe der ihn , obliegenden Steuer- Zungen d
erklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur Abgabe ^usandl
der Steuererklärung angehalren werden : auch kann ihm ^ stgr-nz,
ein Zuschlag bis zu 10 v . H . des festgesetzten Steuergrund - Zwischen
betrages auferlegt werden . deutschen

IV. 1 _ _ ^
Die Hinterziehung oder der Versuch einer HinterziehunS Schulen'

der Gewerbesteuer nach dem Eewerbeknpital bezw . der krankung
Lohnsumme wird bestraft . Auch ein fahrlässiges Vergehen ~
gegen die Steuergesetze (Steuergeführdung ) wird bestraft-

Wiesbaden , den 7. Januar 1927.
Der Vorsitzende des Eewerbesteuerausschuffes für den

Veranlagungsbezirk des Landkreises Wiesbaden:
gez. Schlitt.

Wird veröffentlicht:
Hochheim a . M ., den 14. Januar 1927.

Der Magistrat : Arzbächer.
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1878er!
Blle 5tamerabincn uub ixamcvabeti , bie 1878
gaboren fiitb, mürbüii am Stoüuft Abend8 Uhr
zu einer wichtigen Besprechung ini Gasthuus
„Jur Eintracht" tÄef.: A. Treber) eingötaden.
lim vollzähliges und pünktliches Erscheinen
wird gebeten . Die Einberriser.

Die am 11. Januar 1927 in dem Distrikt : „Felixwald"
stattgefundene Holzversteigerung ist genehmigt worden.
Die Abfuhrscheine müssen bis spätestens 14. Februar ds.
Jrs . bei der Steuerkasse , Rathaus , Zimmer 16, einoelöflwerden.
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daillo des Verfassers ! Ca zu schreibe», duß jeder «s versteht.
Preis gel ) Nur . 11 .— , Scl )u >. <yE. 19 .75 ; in (» an ^ lemen

'Jim. 18.- . Schm. Fr. 22.50.
^Berlvfl -£ leef & (Lo , Stuttgart)

„Wann voll aiiiani technischen Weif solcher Art tmierhalh
einiger Jabre 92 000 Bünde ab ;; esetzt sind , so ist das ei >»
Zeichen daslir. baß sei» Verfasser es versiunden haben muß.
diesen schrvieriuen Stoff berat darzustellen . bus ; er selbst
aan dem glDen Laien uatfiatibeu merden kann. Die neue
Auflape (59 .-— 11 . Tunseno zei ^ t den letzten Stund und gibt
daher alle denen, die sich mit dem Wesen der Elektiatech-
n \ k vertraut maciu ’n »vollen , die einzige und beste ivtüglict ) -

teil." (Eildd. Zeilg Stuüöart)
Die Anwendung der Elektrizität dehnt sich init

Niesenschkitten über Stadt und ihtub aus!
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Wiesbaden , den 15. Januar 1927.
Der Bkagistrat , Verwaltung für Landwirtschaft , Weinberge

und Forsten.
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